Dr. Ralf Schnitzer
Schönauer Str. 24

68775 Ketsch

Tel.: 06202-62140

e-mail: Ralf.Schnitzer@gmx.de
Vita:

geboren am 9.1.1961

Instrumentalunterricht:
1966-80 Klavier

1971-80 Violoncello

1975-80 Orgel

Abitur am 4.6.1980 mit den Leistungsfächern Musik und Mathematik

WS 1980/81 - WS 1987/88:
Studium an Musikhochschule und Universität Freiburg i.Br. in den Studiengängen:

· Schulmusik (HF Violoncello und Gesang)

· Diplom-Musiklehrer Violoncello

· Musikwissenschaft

· Künstlerische Reife Violoncello

Abschlüsse:

· Lehrdiplom Violoncello vom 26.5.1986
· Erstes Staatsexamen für das Künstlerische Lehramt an

Gymnasien (Musik-Musikwissenschaft) vom 28.11.1986
· Zeugnis der Künstlerischen Reife im Fach Violoncello
vom 6.5.1988


Sept. 1988 - Juni 1990:
Vorbereitungsdienst für das gymnasiale Lehramt am Seminar für Lehrerbildung Freiburg i.Br.
Abschluss:

· Zweites Staatsexamen für das Künstlerische Lehramt an Gymnasien (Musik/Musikwissenschaft) vom 25.6.1990
Sept. 1990 – Mai 1991:
Studienassessor im gymnasialen Lehramt am Theodor-Heuss-Gymnasium Schopfheim/Baden

Juni 1991- Aug. 1995:
Wissenschaftlicher Angestellter am Institut für Musikpädagogik der Johann Wolfgang Goethe – Universität Frankfurt/Main

· Promotion  (Dr. phil.) am 23.11. 1994 mit einer Arbeit zur Entwicklungsgeschichte der Violoncellpädagogik

ab Sept. 1995:
Volles Lehrdeputat Musik am Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium Eppelheim 





Ernennung zum Studienrat am 5.9.1996

daneben bis WS 1999/00: 
Lehrauftrag für Chorleitung an Universität und danach Musik-hochschule Frankfurt
ab Nov. 1996:
Entwicklung und Aufbau des Modells ‚Gesangsklassen’ am Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium Eppelheim (ab 1999 Modell-projekt des Landes Baden-Württemberg)

daneben: WS 2000/01 

   und SS 2001: 
Vertretungsprofessur Musikpädagogik an der Päd. Hochschule Freiburg i.Br.

daneben: ab April 2000:
Seminare, workshops und Lehrerfortbildungen an:

· den Landesmusikakademien Baden-Württemberg, Hessen, Rheinland-Pfalz und Berlin

· der Universität Bern

· Musikhochschulen Frankfurt/Main und Detmold

· Kongressen des VDS und weiterer Verbände

· dem IfMP Bad Fredeburg       
  
ab Jan. 2003:
Kooperationen mit der Musikhochschule Mannheim:

· gemeinsame Konzertprojekte mit dem Sinfonieorchester der Musikhochschule Mannheim und dem Chor des Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasiums (Ltg. Prof. Klaus Arp)

· Forschungskolloquium Musikpädagogik (Ltg. Prof. Dr. Werner Jank) 

· Das Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium wird Praktikumsschule für Studierende der Musikhochschule Mannheim

· Das Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium steht mit seinen ‚Gesangsklassen’ für Hospitationen der Musikhochschule Mannheim sowie für Besucher aus Deutschland und der Schweiz offen.

Ernennung zum Oberstudienrat am 18.4.2004

ab Sept. 2004:
‚Gesangsklassen’ führen zur Einrichtung eines Musikzuges am Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasiums


Ernennung zum Studiendirektor am 5.10.2005

Ab Sept. 2006:
Vorbereitung eines Lehrerhandbuches zur ‚Gesangsklassen’-Methodik im Auftrag des Schott-Verlages Mainz

Künstlerische Tätigkeiten:

1981-1988:
Mitglied im Kammerchor der Musikhochschule Freiburg i.Br. 

1982-1988:
Mitglied im Kammerchor Frankfurt

1983-1989:
Mitglied im Freiburger Vokalensemble

1985-1989:
studentische Aushilfe (Violoncello)
im Philharmonischen Orchester der Stadt Freiburg i.Br.

1987-1989:
Mitglied im Freiburger Bachorchester (Violoncello)

1992-2000:
Leitung des Kammerchores am Institut für Musikpädagogik der Universität Frankfurt/Main

ab 2002:
Gründung und Leitung des Kammerchores ‚young vocals’ sowie der Kinderkantorei ‚vocalini’ in Eppelheim mit Konzerten u.a. im Schwetzinger Orgelsommer und im Heidelberger Frühling
seit 2005:
Leitung des Festival-Chores und des Stimmbildungs-workshops ‚vokal total’ im Arnsberger Kultursommer

daneben: 
violoncell- und gesangs- und orgelsolistische sowie kammer​musikalische Konzerttätigkeit (Konzerte in Deutschland, der Schweiz und Schweden, u.a. Mitglied des Art-Trios mit Björn Schwarz und Fumiko Shiraga)   

Rundfunk- und Tonträger-Aufnahmen, Chor-Konzertreisen nach USA, Kanada und ganz Europa. 
